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“Zeilen-Returns gibt’s nur bei Gedichten”
Während man bei einer Schreibmaschine nach jeder Zeile für einen „Wagenrücklauf“ sorgen muss, teilt sich der Computer die Zeilen selber ein. Nur bei Gedichten darf und muss man nach jeder Zeile manuell in die nächste schalten. Hier ist sozusagen jede Zeile ein eigener Absatz. 
[bookmark: _GoBack]Absatzzeichen kann man wie andere Zeichen nachträglich einfügen oder löschen. Um sie zu setzen, setzt du einfach die Schreibmarke in den Text und drückst die Eingabetaste. Um sie zu löschen, setzt du die Schreibmarke an den Anfang einer Zeile und drückst die Rücktaste.
Es folgt ein Gedicht. Teile es ordnungsgemäss in Verse auf, indem du die Schreibmarke hinter jedes Reimwort setzt und die Eingabetaste drückst. Nach jeder zweiten Verszeile beginnt eine neue Strophe. Drücke dort zweimal die Eingabetaste. Die Zeichen / für Zeilensprung und // für Leerzeile löschst du bitte weg. 

Anto-Logie

Vor Zeiten lebte wie bekannt / als grösster Säuger der Gigant, // wobei „gig“ eine Zahl ist, die / es nicht mehr gibt, so gross war sie. // Doch jene Grösse schwand wie Rauch, / Zeit gab’s genug und Zahlen auch. // Bis eines Tags ein winzig Ding, / der Zwölef-Ant, das Reich empfing. // Wo blieb sein Reich, wo blieb er selb? / Sein Bein wird im Museum gelb. // Zwar gab die gütige Natur, / den Elefanten uns dafur. // Jedoch der Pulverpavian, / der Mensch, voll Gier nach seinem Zahn, // erschiesst ihn, statt ihm Zeit zu lassen, / zum Zehen-Anten zu verblassen. // Oh Klub zum Schutz der wilden Tiere, / hilf, dass der Mensch nicht ruiniere // die Sprossen dieser Riesenleiter, / die stets noch weiter führt und weiter. // Wie dankbar wird der Ant dir sein, / lässt du ihn wachsen und gedeih’n, // bis er dereinst im Nebel hinten, / als Nuel-Ant wird still verschwinden. (Christian Morgenstern)
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Antotogie

VorZeten btewiebekann s grosste Sugercer Ggan,
wabe i eine 2o, i 5t mehe i, o gross war ./
Doch jene Grse schwand e auch,/ 26t gab's genug undZalen
such /s cines Tags i wincg Din / der 2wole A, s Rekch
emofing. /] Wo i seinRech, o bieb r sl Sein e wird i
Museun g,/ 2w b i giige Ntu,/ dn Elefonten uns
ar 1 Jdoc der Puerpavian, | derMensch, vl Gir nsch
SinemZohn /] rschiesst i, sttt I it 2 s, s Zehr
Roten 1 vrblssen. ] Oh Kl o Schut dor widen T,/ i,
s dor Monsch richt iner /e Sprossen dser esenierer,
et och woter Gt weter. ] Wi dankar wird o Art
i s,/ st o achien ungede, /i o darist .
Nebel inten, s ookt wid st verschwinden. (Christan
Morgenstorn)




